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Milch -Trächtigkeitstest
Neu ab Tag 28

• Preiswert (EUR 7,-)
Zusammenarbeit mit Labor des TGD

• hohe Sicherheit
• stressfrei für die Kuh
• risikofrei für den Embryo
• Befund via SMS oder E-Mail
• direkter Eintrag im RDV 

C.Kapl



• Auch für Ziegen ab 28. Tag
• Blutuntersuchung bei Kalbinnen möglich

C.Kapl



Ausblick 2015 bis 2019
Programm zur „Absicherung der 
natürlichen Fruchtbarkeit sowie Milch -
bzw. Fleischqualität beim Rind“
kurz „QS Kuh“



Aufbau AMA -Gütesiegel 

Grundmodul

Freiwillige
Module:



Ziel: Sicherung und Hebung 
.

– des Tierwohls
– der Nachhaltigkeit
– der Lebensmittelqualität

QS KUH



Lebensmittelqualität Tierwohl und Tiergesundheit Nachhaltigkeit

Allgemeine Hauptziele

Frühwarnung 
bei markantem Zellzahlanstieg

Verpflichtung:
dokumentierte Schritte bei Schwellenwert: 
3 x > 400.000 Zellen

• Separieren der Milch der betroffenen 
Kuh oder

• Trockenstellen der betroffenen Kuh 
oder

• Ausmerzen der betroffenen Kuh oder
• Durchführung eines Schalmtest und 

gegebenenfalls bakteriologische 
Untersuchung der Milch getrennt 
nach Euterviertel
oder

• Tierärztliche Behandlung oder
• Teilnahme an einem entsprechenden 

Programmmodul des 
Tiergesundheitsdienstes

Festliegen Schwellenwert: 20 Prozent bei 
30 aufeinanderfolgenden Abkalbungen

• Beratungsgespräch oder
• Optimierung der Fütterung oder
• Mineralstoffprophylaxe oder
• Teilnahme an einem entsprechenden 

Programmmodul des 
Tiergesundheitsdienstes

Nachgeburtsverhaltung Schwellenwert: 
20 Prozent bei 30 aufeinanderfolgenden 
Abkalbungen

Überprüfung und Optimierung von
• Geburtsmanagement oder
• Erstbelegungsalter oder
• Stierauswahl oder
• Fütterung oder
• Teilnahme an einem entsprechenden 

Programmmodul  des 
Tiergesundheitsdienstes

Monitoringansatz:

• Erhebung der Abgangsursachen und 
Auswertung der Frequenzen

• Erhebung von 
gesundheitsrelevanten 
Beobachtungen bzw. tierärzlichen
Diagnosen mit Auswertung der 
Frequenzen 

• Beratungsgespräch oder
• Optimierung der Fütterung oder
• Teilnahme an einem entsprechenden 

Programm des 
Tiergesundheitsdienstes

Maßnahmen zur Zielerreichung

Produkt- bzw. tierbezogene Ziele

Milchqualität 
Eutergesundheit

Vermeidung von Festliegen und 
Nachgeburtsverhaltungen 

Erhaltung der Fruchtbarkeit
Verlängerung der Lebenszeit

QS Kuh kompakt



Grundsätze QS Kuh

Datenerhebung

Auswertung und 
Dokumentation

Maßnahmen



Auswertung und 
Dokumentation

Jahresbericht Zwischenauswertung 
nach jeder PM

EinzelkuhBetrieb Einzelkuh Kuhgruppe

• regelmäßige Auswertung nach jeder Datenerhebung (Probemelkung)  
zur Bestimmung der aktuellen Situation im Hinblick auf die oben 
genannten Ziele und

• der frühzeitigen Einleitung von Korrektur- und 
Verbesserungsmaßnahmen 

• Kennwerte zur Evaluierung der Korrektur- und 
Verbesserungsmaßnahmen

Evaluierung Frühwarnung



Maßnahmen

Lebensmittel:
Milchqualität 

Eutergesundheit

Tierwohl:
Festliegen 

Nachgeburtsverhaltung

Empfehlungsebene

Verpflichtungsebene Verpflichtungsebene

Empfehlungsebene



Übersicht am  
Tagesbericht



Dokumentation am  
Tagesbericht



Dokumentation am  
Tagesbericht



Neu im Fokus
der Abkalbezeitraum

Nachgeburtsverhaltung Festliegen (Milchfieber)



Maßnahmen

Gesundheit der Kuh im Abkalbezeitraum

Bei gehäuftem Auftreten von Nachgeburtsverhaltungen bzw. 
Festliegen werden geeignete Schritte empfohlen wie z.B.

• Überprüfung der Futterration 
• Beratungsgespräch mit einem Fachberater bzw. Tierar zt
• Zur Unterstützung bei der Vorbeuge werden bei 

Nachgeburtsverhaltungen und Festliegen bei folgenden  
Abkalbungen entsprechende Frühwarnung bei der 
Angabe des Sollkalbedatums angemerkt.



Maßnahmen

Verpflichtung bei Problemen mit dem 
Festliegen

Bei Überschreiten einer Häufigkeit von 20% Festlieg efällen 
bei 30 Abkalbungen in Folge sind geeignete dokumenti erte 
Schritte zur Verbesserung der betrieblichen Situatio n zu 
setzen:

• Prophylaktische Mineralstoffversorgung der Kuh (z.B. : 
Verabreichung eines Bolus) oder

• Überprüfung der Fütterung mit Ausdruck der optimier ten 
Ration oder

• dokumentiertes Beratungsgespräch zu dieser Situation  
mit spezifischen Empfehlungen zur Verbesserung oder

• Teilnahme an einem angepassten TGD-Programmmodul



Maßnahmen

Verpflichtung bei Problemen mit Nachgeburtsverhaltungen

Bei Überschreiten einer Häufigkeit von 20% 
Nachgeburtsverhaltung bei 30 Abkalbungen sind geeign ete 
dokumentierte Schritte zur Verbesserung der betriebl ichen 
Situation zu setzen:

Überprüfung und Optimierung von 
• Geburtsmanagement oder
• Erstbelegungsalter oder
• Stierauswahl (Erstellung eines Anpaarungsplanes unt er 

besonderer Berücksichtigung des Kalbeverlaufes, der  
maternalen Fruchtbarkeit, des Zuchtwertes für frühe 
Fruchtbarkeitsstörung und Aufzeichnung bzw. Ausdruck  
des Anpaarungsplanes) oder

• Überprüfung der Fütterung mit Ausdruck der optimier ten 
Ration oder
Teilnahme an einem angepassten TGD-Programmmodul



AMA GS Haltung von Kühen
Modul QS Kuh

Voraussetzungen 2015

• Biobetrieb efüllt
• AMA GS Fleisch erfüllt

– Alle Masttriere sind AMA GS
– Vor Ort Kontrolle bis 20 Mastplätze / Mutterkühe

kostenlos

• AMA GS Kühe erfüllt
– Nur eigene Nachzucht ist AMA GS
– Zukauftiere sind derzeit nicht AMA GS

• “Auslobung” des AMA GS in der 
Betriebswerbung ist kritisch
– Alternative:



Mitgliedsbeiträge 2015

Tierart Leistungsprüf
ung

Betriebsbeitr
ag pro Jahr

Tierbeitrag pro 
Jahr

Förderung 
QS Kuh / Kuh

Nettozahlung 
für den LW / 

Kuh
Rind MLP AT5 (9 

PM)
EUR 180,- EUR 36,- / Kuh EUR 22,-

bis 24,-
12,- bis 14,-

MLP AT4 (11 
PM)

EUR 280,- EUR 40,- / Kuh EUR 22,-
bis 24,-

16,- bis 18,-

Kalbinnen-
aufzucht

EUR 100,- EUR 1,50 ab 
der 1. Kalbin

- -

Fleischrinder EUR 100,- EUR 10,- / Kuh EUR 8,- EUR 2,-

Schafe und 
Ziegen

MLP AT5 EUR 180,- EUR 12,- EUR 9,60 EUR 2,40




